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Sprüch und Witz vom Herdi Fritz ^~

Ein Elefant zum andern: «Ich könnte
mich totlachen beim Gedanken, dass uns
die Störche gebracht haben.»

tt
Die Krankenschwester zum Patienten:
«Seil ich das Pfiaschter imeene einzige
grosse Geuss oder inere Reihe vo chliine
Geuss abriisse?»

Arbeiten wie ein Pferd, gereizt sein wie
ein Tiger, schimpfen wie ein Rohrspatz,
abends müde sein wie ein Hund, dennoch
arm sein wie ein Schwein: Also, wer sich
in dieser Situation befindet, soll den Tierarzt

Dr. Katz konsultieren. Er wird ihm
den Vogel zeigen und diagnostizieren, nur
ein Kamel könne so leben.

Der Wüstenscheich zum Wüstenscheich:

«Und was machen wir, wenn
der Öl-Boom vorbei ist?» Wüstenscheich

II: «Dann verkaufen wir halt
wieder Sand für die Sanduhren.»

tt
Meint einer bekümmert: «Seit unser
Fernseher defekt ist, schlafe ich immer
erst im Bett ein.»

tt
Patient im Marterstuhl zum Zahnarzt:
«Stört's, wän ich rauche?»

tt
Der Pechvogel: «Aus den Steinen, die
mir im Laufe des Lebens in den Weg
gelegt worden sind, könnte ich mir ein
Häuschen bauen, wenn ich etwas vom
Bauen verstünde.»

«Bappe, ich mach dir en Vorschlag: Du
hilfsch mir bi de Schueluufgoobe, und ich
tue dir de Videorecorder programmiere.»

tt
Seufzt einer angesichts der sinkenden
Kapitalzinsen: «Wenn's so weitergeht, bringen

bald einmal Einlagen im Schuh mehr
als auf der Bank.»

tt
Aus welchen Disziplinen besteht der
Beamten-Triathlon?

Knicken, Lochen, Abheften.

Schlusspunkt
Wenn in einer Firma ein Fehler häufig

genug gemacht worden ist, wird er
manchmal zur goldenen Regel.
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